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Volle Busse zum Schulstart
Eltern kritisieren Kapazitätsprobleme beim Transport der Schüler
VON TOBIAS STÜCK

Eschwege – Seit Beginn des
neuen Schuljahres kommt es
im öffentlichen Nahverkehr
im Werra-Meißner-Kreis gele-
gentlich zu Kapazitätsproble-
men in den Bussen. Gerade
zu den Stoßzeiten am Mor-
gen und insbesondere am
Mittag nach der sechsten
Stunde seien die Busse auf
manchen Strecken übervoll.
Eltern hatten sich beim Nah-
verkehr Werra-Meißner
(NWM) beschwert. Die Nah-
verkehrsgesellschaft über-
prüft jetzt, welche Busse be-
sonders betroffen sind und
wird eventuell nachsteuern.

Ganz überraschend kom-
men die Beschwerden für die
Nahverkehrsgesellschaft
Werra-Meißner nicht. Die
Probleme würden fast immer
zu Schuljahresbeginn auftre-
ten, berichtet Geschäftsfüh-
rer Roland Lentz. Die neuen
Fünftklässler seien oft noch
unerfahren. „Nach ersten Er-
kenntnissen ist die unausge-
wogene Nutzung der vorhan-
denen Fahrtenangebote er-
kennbar.“ Meist konzentrier-
ten sich die Schüler auf ein
bestimmtes Fahrzeug, wäh-
rend wenige Minuten vor
oder nach dieser Fahrt an der
gleichen Haltestelle Busse
halten würden, in denen
noch viele Plätze frei seien.
Besonders betreffe das die Li-
nie von Eschwege über Rei-
chensachsen und Waldkap-
pel nach Hessisch Lichtenau.
„Die Erfahrungen der vergan-
genen Jahre haben gezeigt,
dass nach einer Anlaufphase
zu Beginn eines neuen Schul-
jahres eine gewisse Routine
bei den Schülern eintritt,
wenn sie sich in ihrem teil-
weise neuen Umfeld einge-
lebt haben“, sagt Lentz.

Bereits in der dritten Wo-
che normalisiere sich das
Aufkommen in den Bussen in
aller Regel. In Richtung
Herbst könnten aber neue

Fahrschüler hinzukommen,
die zuvor mit dem Fahrrad
zur Schule gefahren sind
oder in den ersten Wochen
von den Eltern gebracht wur-
den. An alle anderen Fahrgäs-
te appelliert Lentz, die Bus-
verbindungen vor Schulbe-
ginn um 8 Uhr und nach der
sechsten Stunde gegen 13
Uhr nach Möglichkeit zu mei-
den.

Besondere Aufmerksam-
keit erfährt die Kapazitäts-
ausnutzung der Busse mo-

mentan durch die Abstands-
und Hygieneregeln aufgrund
der Coronabestimmungen.
Im öffentlichen Nahverkehr,
wo der Mindestabstand nicht
eingehalten werden kann,
müssen Mund-Nase-Masken
getragen werden. Busfahrer
berichten, dass die Masken in
fast allen Fällen getragen
würden. Maskenverweigerer
seien die Ausnahme und
Nichttragen beruhe meist auf
Vergesslichkeit der Schüler,
wie zwei Fahrer, die nicht na-

mentlich genannt werden
möchten, bestätigen.

Aufgrund der Sensibilität
in den Bussen würde sich
Lentz mehr Kontrollen der
Maskenpflicht wünschen.
Die Polizei Werra-Meißner ist
dafür zwar nicht zuständig,
kontrolliert aber während
Streifen sporadisch. Kontrol-
len sollten nach Angaben ei-
nes Polizeisprechers die Ord-
nungsämter der Kommunen
und das Gesundheitsamt des
Kreises übernehmen.

Ordentlich gefüllt: Viele der Schüler müssen in diesem Bus nach Langenhain stehen. Im
Innenraum tragen alle eine Maske. FOTO: STÜCK

New Generation tritt wieder auf
Neues Konzept und neuer Verein für Tanzgruppe für Jugendliche

sitzender des TV Schwebda,
den Koordinator „Integration
durch Sport“ des Landes-
sportbundes, Peter Schreiber,
zu Wort kommen.

Dass es das Ziel von New
Genration sei, den Kindern
und Jugendlichen Spaß zu
bieten und ihnen dabei mit
dem Tanzen auch manchmal
aus Frust herauszuhelfen, er-
klärt Dieter Schüffler und
weiß: „Die größte Bezahlung
ist, wenn die Kinder lachen
und sich freuen.“ esr

Dieter Schüffler, für den der
TV Schwebda bereits der drit-
te Verein ist, mit dem New
Generation als besonders för-
derungswürdig anerkannt
und Stützpunktverein des
Programms wurde. Ein hier-
zu vom Medienwerk Werra-
Meißner gedrehter Image-
film, der bei der Interkultu-
rellen Woche Ende Septem-
ber auf der Homepage des TV
Schwebda zu sehen sein
wird, lässt dazu neben Dieter
Schüffler und Ralf Jatho, Vor-

ka 40 Mitglieder jetzt in einer
mittleren und einer großen
Gruppe, wobei diese teilwei-
se ineinanderfließen, vor al-
lem junge Mitglieder viel von
den älteren lernen können.

Zudem gehört New Genera-
tion nicht mehr dem Dialog-
Verein, sondern dem TV
Schwebda an, ist mit ihm in
das Förderprogramm „Inte-
gration durch Sport“ des Lan-
dessportbunds Hessen aufge-
nommen worden. Die Zusam-
menarbeit entstand durch

Schwebda – „Ritmo“ der Black
Eyed Peas erklingt und die
Mitglieder von New Generati-
on verwandeln das Beach-
house am Ostufer mit ihren
Bewegungen in eine Hip-Hop-
Bühne. Für die Kindern und
Jugendlichen von New Gene-
ration war der Auftritt beim
Beachhouse eine Möglich-
keit, wieder einmal ihr Kön-
nen zu zeigen, nachdem acht
geplante Auftritte wegen der
Coronapandemie nicht hat-
ten stattfinden können.

Unterstützt wurde New Ge-
neration vom Beachhouse,
mit dem weiterhin Zusam-
menarbeit geplant ist, und
auch künftig möchten die
Hip-Hop-Dancegroups Out-
door-Auftritte geben, dabei
befreundeten Nachwuchs-
künstlern ebenfalls eine
Plattform bieten. Für New Ge-
neration hat sich inzwischen
einiges geändert: Neben Or-
ganisator Dieter und Trainer
Christian Schüffler gehört
nun Samra Nawaz zum
Team, betreut die Kinder und
Jugendlichen mit, soll beim
Stylen für die Auftritte helfen
und wird ausgehend von ih-
ren Erfahrungen eventuell
Bollywood-Elemente in eini-
ge Choreografien einbringen.
Anstatt in drei tanzen die zir-

Die rund 40 Kinder und Jugendlichen der Tanzgruppe New Generation tanzen am Werratal-
see angeleitet von ihrem Trainer Christian Schüffler. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Autoanhänger in
Aue gestohlen
Aue – Wie erst jetzt bei der Po-
lizei in Eschwege angezeigt
wurde, haben Unbekannte
bereits vor einigen Tagen ei-
nen Autoanhänger im Wert
von rund 1000 Euro gestoh-
len. Der Anhänger der Marke
„Brenderup“ (Modell: SDAH-
Plane und Spiegel) war an der
Rasenstraße im Wanfrieder
Stadtteil Aue vor einem Fir-
mengelände auf einem Park-
platz abgestellt. Entwendet
wurde er zwischen dem 14.
August, 11 Uhr, und dem 19.
August, 11 Uhr. Laut der Poli-
zei hatte der Anhänger eine
helle Plane mit schwarz-gel-
bem Firmenlogo und war zur
Tatzeit mit dem amtlichen
Kennzeichen ESW-CV 192 ge-
kennzeichnet. mmo
Hinweise nimmt die Polizei unter
der Tel. 0 56 51/92 50 entgegen.

BLAULICHT

Eschwege – Einen in auffälli-
ger Schräglage befindlichen
Sattelzug hat die Polizei in
Eschwege am Montag gegen
19 Uhr kontrolliert und aus
dem Verkehr gezogen. Vo-
rausgegangen waren mehre-
re telefonische Mitteilungen
über das auffällige Fahrzeug
auf der Bundesstraße 7. Wie
sich herausstellte hatte der
36-jährige Fahrer Alumini-
umbarren mit einem Ge-
samtgewicht von rund 25
Tonnen geladen. Da die La-
dung nicht ausreichend gesi-
chert war, rutschte diese fort-
während hin und her, was
zur Schieflage führte. Die Be-
amten untersagten die Wei-
terfahrt und leiteten ein Ord-
nungswidrigkeitsverfahren
ein. mmo

Polizei untersagt
Sattelzug Weiterfahrt

Eschwege – Leicht verletzt
wurde ein 71-jähriger Motor-
radfahrer aus Meißner am
Montag gegen 14.20 Uhr bei
einem Sturz in Eschwege.
Laut der Polizei wurde er an
der Schlossplatz-Kreuzung
von einem 76-jährigen Auto-
fahrer unvermittelt angefah-
ren, weil dieser versehentlich
vom Bremspedal aufs Gaspe-
dal gekommen war.

Zuvor wartete der 71-Jähri-
ge mit seinem Motorrad an
einer roten Ampel in Fahrt-
richtung der Straße „Unter
dem Berge“. Der Mann aus
der Gemeinde Meißner wur-
de mit leichten Verletzungen
ins Klinikum Werra-Meißner
gebracht. Der Schaden an bei-
den Fahrzeugen beträgt je-
weils 500 Euro. mmo

Motorradfahrer
bei Sturz verletzt

Eschwege – Zwischen Freitag
17 Uhr und Sonntag 9 Uhr
brachen Unbekannte in
Eschwege beim Gut Fried-
richsruh gewaltsam in einen
verschlossenen Büroraum
ein. Dort entwendeten sie
laut der Polizei einen Laptop
und mehrere Schlüssel, mit
denen sie sich Zugang zu La-
gerräumen und zu einer
Waschküche im Nebenge-
bäude verschafften.

Dort ließen sie dann eine
Stichsäge mitgehen und ent-
wendeten darüber hinaus Ge-
genstände des täglichen Be-
darfs wie Toilettenpapier,
Konservendosen und Wasch-
mittel. Schaden: 600 Euro.

mmo

Hinweise nimmt die Polizei unter
der Tel. 0 56 51/92 50 entgegen.

Unbekannte brechen
in Büroraum ein

GUTEN MORGEN

Die
Quelle

VON ULRIKE KÄBBERICH

S o, das war´s nun mit dir,
Käbberich“, denke ich,

während ich zum wiederhol-
ten Male alles abschnüffele.
Seit Tagen bin ich auf der Su-
che nach der Quelle eines
üblen Gestanks. Habe das
komplette Bett samt Matrat-
zenschoner erneuert – ohne
Erfolg. Ich fühle mich von
dem Geruch verfolgt – ob ich
den Rucksack öffne, an der
Spüle stehe oder den Jüngs-
ten hochnehme. Ein Hauch
davon weht mir ständig ent-
gegen. Eine schlaflose Nacht
hat mir das nun schon berei-
tet, irgendwann habe ich das
Kopfkissen entsorgt, der Ge-
ruch jedoch blieb.

Nun, am zweiten Abend
bin ich wieder am Schnüf-
feln, während ich insgeheim
denke, dass ein Geruch, den
nur ich wahrnehme, auch
der Anfang vom Ende sein
könnte. „Was riechst du?“,
fragt mich der Dreijährige
skeptisch und verlangt nach
seinem Schnuller. Ich reiche
ihm das Gewünschte und
werde erneut von einer Ge-
ruchswelle überrollt. „Mama
verliert den Verstand“, läche-
le ich meinen Kleinen an. Der
lächelt nicht zurück, sondern
kontert „Du stinkst.“ Ich? Der
Kleine schmeißt mir seinen
Schnuller entgegen. Ich fan-
ge ihn und halte unmissver-
ständlich die Quelle in mei-
nen Händen. Was auch im-
mer mit diesem Schnuller
passiert ist, er stinkt wie Hul-
le und landet im Müll. Ohne
das Ding aus Satans Aroma-
küche riecht alles wieder so,
wie es soll und nicht wie das
Tütenpulver für Spargel-
cremesuppe.

ulk@werra-rundschau.de
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Mann wirft
Autoscheiben ein

Eschwege – In Eschwege wur-
den am Freitagabend im Um-
feld der Stresemannstraße an
insgesamt fünf Autos die
Front- und Heckscheibe ein-
geworfen. Laut der Polizei er-
eignete sich die Tat zwischen
23.35 Uhr und 23.50 Uhr.
Durch Zeugen konnte ein zir-
ka 20-jähriger Mann mit
Fahrrad beobachtet werden,
wie dieser einen Pflasterstein
für die die Tat nutzte. An den
Autos entstand ein Schaden
von 8000 Euro. mmo

Hinweise zur Person nimmt die
Polizei in Eschwege unter der Tel.
0 56 51/92 50 entgegen.


